
-9-

Dies Ist ein geheimer Gegenstand. 
Mißbrauch ist stralbar. Nur für dett Diettstgebraucb I 

Allgemeine Heeresmitteilungen 
Herausgegeben vom Oberkommando des Heeres 

Bestellungen bei der Pott und Kauf von Einzelnummern Im Buchltandel sind auagetchlotaen. Die H M werden nur an Heereldientt· 
atellen geliefert; sie tind nach H. Dv. 99 zu behandeln El'lchelnungsweiae: 7. u. 21. j . llta. Schriftleitung und Verlag: Oberkommando det 
Heeres. Abt. für Allgemeine Truppenangelegenheiten/SChriftleitung. Berlin W 3~. Bltalngzeile 21. Druck: Relchldruckerel. Berlin SW 61. 

12. Jahrgang Berlin, den 22. Januar 1945 2. Ausgabe 

Verfügungen des Oberkommandos der Wehrmacht und Zusätze des 0. K. K. 
zu den Führerbefehlen und zu den Verfügungen des 0. K. W. 

23. Verordnung über die Stiftung des Ä.nnel­
bandes ,.Metz 1944 ... 

l. Der Führer hat zur Erinnerung an dit' hl'ldcn­
h:tfte Verteidigung d e 1· Fesmng :Metz g<'!!Cil einen 
an Zahl und Material überlegenen Geg-ner durch 
die J(ampfgruppe von Si,..groth (Krie!!sschule ~fetz 
mit unterstellten Truppenteilen aller \Ychrmacht- . 
teile und der Watrcn-H) die Scbaffun!r einPc; Armcl­
bandes mit dPr Aufschrift 

• M(' tz 19H~ 

a.ls Ka.mpf· und Tra(litionsabzcicben verfügt. 

2. Das Abzeichen soll als Kampfa.hzcichcn 
aus einem schw:trzPn i\rmelband mit silhcrner Auf­
sclnift ·Mctz Hl-14· und silbernerEinfa.s.~nn~ bestehen. 

3. ~ach der Enl'-cheidung des Führers soll die 
V<'rleihung des .ilrmcJl,andes erfolgen: 

Als Ka.mpf'ahzcic:hen für alle ,\u~t·hüri:!Cll 
der . 1\:ampfgruppc von Siegroth, die an 
dem Kampf um die FPstun~ l\letoz ;l kt iv teil· 
~enornmen haben, 

als Tt·aditionsa.lw.cichcn an a.lle Offiziere, 
Beamte, UntProffizicre und Mannschaften der 
~chule VI fiir Fahnenjunker der Infanterie 
~{ctz, jetzt 'lf'St'r.itz. (Lehr- undStammpPrsona.l 
sowie ~chiiler) wiihrcnd ihrpr• Zugehörigkeit 
1.11r ~<'hule. 

t. Chef H Riist u. BdE veranlaßt die Be.scbaffung 
•Ü•r ~~rmelbänder gcmiiß Ziffer 2. Vorla~e eines 
\ lnstt·r·s zur Genehmigung- durch flpn Führer hat 
bcsehlcunigt zu erfolgen. · 

5. Die Verleihung dPJ' Xnnelbänder entsprechend 
den Bestimmungen 1ler Ziffer 3 bat sofort nar.h er­
folgter BesehaO'ung in feierlicher Form w ~rfol:!ell. 

6. Durcbführungshestimmungcn ediißt Chef H 
Hiist u. BdE (Gent>ralinspektcur fiir den Führer· 
naehwuchs drs Hcct'l 's) im E:inwt·nf'hmcn miL 
0. 1\. Jl.IP .A. 

7. Ta.!? der bt•absichtigten Verleihung ist hierher 
zu melden. 

Fiihrer-Huuptquarticl', den 24. 10. 1944. 

})pr Chrt' dN; Oberkommandos der Wehrmacht 
Kcitel 

llccrcsstab (I) Nr. 18:35/44. 

Durcbrübrungsbestimmungcn des 0. K. H. zur 
Verordnung über die Stiftung des Ärmelbandes 

•1\fetz 1944« vom 24. 10. 1944. 

1. Da." i\ rmelhund •Metz 1944« erhält, wer in 
der Z<!it vom 27. 8. bis 2a. 9. J9H im Rahmen der 
Ka.m p I gru ppe von Sie~roth zur Verteidigung der 
Fcstun!.( Metz Pingesetzt war und eine der nach­
stehenden Yor·aussetzungcn rrfüllt hat: 

a) Ehrenvoller, mindestens 7tiigiger Einsatz im 
Rahmen der Kampfgruppe von Siegroth, 

b) \'eiwundung. 

Anträgl' auf Vcl'leihuntr der Tr~cberechtigu~g 
für An~f'l1ü r·i~e anderer \Vehrmachtteile, bei denen 
die Voraussetzungen erfüllt sind, können in gleicher 
\Vcisc in Vorschla.~slistrn (Sammellisten) durch 
eine von den Ohcrkommando~ zu bestimmend!' 
Sammeldienststellc voq;ele!.(t werden. 

2. D:ts ihmelband <\fetz 1!)14 .. wird als TI·a.di­
tion-ahzeichen vf!rliehen an alle Offiziere, Beamte, 
U nreroftiliere UIJ(l :\1annsehaften der Schule V 1 
f. Fhj. d. Inf. ~fetz (Lehr- und Srammpersonal so­
wie S!'hiilcr) während ihren· Dienstzeit an der 
Schule. 

S. Da-; A.rrnclband ,. ~fct~ 19-J..Ic wird durch dt!ll 
Führer der Kampfgruppe, Generalmajor von Sieg­
roth. vPrlichen. 

Das .\lnl'iC"hen wird auf dem linken Unteriirmel 
dP1' Uniform (auch zum Mantel) getragen. 

4. Anlrligc auf Verleihung des Ärmelbandes 
"~fetz I !H h sind von d<>n Kompanie- usw. Chefs 
in Vorsehln~sli ~ten (SammPlli<>len) - Musters. An· 

s 
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la.gc l - in doppel t~1· Ausft•r·t ig•wg 1h•m LTenera.l­
iuspek teui' fih den F ührernachwuchs des Heeres 
über Schule V I fii1· Fahnenjunker der In fanteric 
Metz, jetzt Mese1·itz, vorzulegen. Endfrist der Vor­
schlüge: 31. 3. 1945. Die VPdcihuug wird mit dem 
l. 6. 1945 a.ugeschlo::,~ell. 

/ 5. Die Besit·~.:zeu~nissc na.ch Anl. 2 :,ind durch 
Generalmajor von S iegroth zu vollziehen. Nur diese 
uercchtigeil zum Tmgeu des Ärmelbandes »~1etz 
1\-.144«. Unbefugtes Tragen ist ge.m. § l32a StGR. 
strafbar. Die Verleihung ist der antragstellenden 
Dienststelle unter Benutzung der 2. Ausfertigung 
derVorschlagsli~te zwecks Eintrags in die Persoual­
papiere milzutcilcn. Nach Ahschluß der Ver­
leihungen sind die VerleibungsunterlagPn dem 
GeneralinspekteUT' fiir den Führernachwuehs dP.~ 
Heeres zur Aufbewahrung zu übcl'senden. 

6. Zurn Tragen des TraJif ionsahzcicbens ist 
jedem A11gehörigen der Schule VI r. Fhj. d. Inf. 
:\-fetz (s. Zitl'. 2) durch den Komma11deut' der· Schule 
eine Berech tigung ,-;um Tragen des Traditionsa.bzei-

/ chens auszubänd igcn (Anl. 3). :.\fit dem Tage der 
Versetzu11g edischt die Berechtigung w m Tragen 
des Abzeichens. Das Ärmelband und die RP,<;chrini­
gung sind der Schule zurlickwgehen. 

... -~·· ........... . 
(l'or•c·hlaK•udo ll<en•l'"ll<) 

7. Die Lieferung det' _\bzeicben wird dem \Vehr· 
m a.c hthesch a.ff u ngsam l (Bekleidung und Aus I' üsl ung) 
überl.l'agen. Fiir die sollmäßigen Uniformstii<'ke 
(einschl. ~1äntel) ist nach niihcr·cr· Anordnung d<'r 
Wehrmachtteile je ein AbzcidJCn, wr Selbsteinklei­
dung Vetpflichteten sind insgesamt füuf Abzeichen 
kostenlos zu licfet'n. Die Abzeichen verbleiben den 
Beliehenen beim Ausscheide n a.WJ dem aktiven 
Wehrdienst kostenlos. Ersatz für unven;c:hnldeten 
Verlust wird nur an im aldiven ' Vehr·diensl 
Steheude gegen Yol'la.ge einer beglaubigten Verlust­
erkläruug kostenfrei geleistet. 

8. D<t'l Annelband · •>Metz 1944« kann zu allen 
Uniformen der Parlei (einschl. ihrer Gliederungen 
und <mgeschlossenen Verbände) und Jes Staates 
gemäß Ent.scheidung des Fiihrcl's getragen wer>den. 

9. Die Verleihung ist a..tch nach dem Tode zu­
lässig. In diesem Falle i~t das Ärmelband IJMe17 
1941« (eine Ausfertigung) mit der Verleihungs· 
urknnJc den Hinterbl iebencn auszuhändigen. 

0. K. ll., 28. 12.11 
t'2647/44 - n .. r. F./Ia 

- ~!J eJ I..J. - P AlP :l ( f) . 

Anlage 1 

zu Nr. 2~ 

Antrag· 

auf V erleihm1g des Ät•melbandes "Metz 1944" 

Lfd. ~ Erläute1 ungen der Ve1·merke über die 
.Zuname Vornan1e Dicnstgr·ad Teilnahme uni er Angabe Vcrlcihun~ und 

Nr. von Zeit nnd Ort Aushändigung 

. . . 
~ 

. 

• -
. . 



\l'ut·ck rlem 

Besitzzeugnis 

(Oitost~rad) 

(Vor· und ~·Amilieun&u>e) 

Anlage 2 

7.u Nr. 2ß 

0 oOOO.OoooooOooo o o••O<t 0 O•Oooooo o ooo oo ooooooo o 00 0 oooo oo OO• OOUOU000 00 0 00 0 OOOO • OOU.-oooooHo 

(Trnpprntril) 

da ~ j~ t·melband '>Mt'tz 1944« v<>rliehen. 

(Ort und Datnm) 

von Sit>grotb 
Genera.J.major 

Schule VI f. Fhj. d. Inf. 
Me,tz jetzt Me.."eritz 

Bescheinigung Nr . ... 

Der ... .............. ............ .. .. • •· • ••••·••••• H•••••• .,,,., •••• •••• ••• • •••••••••••• • •· •••• • • ••• o • •• o u o oooo••oo 

(Dienstgrad) 

Anlage 3 
7.U Nr. 23 

.... ........ ...................... .... 
(Y<•r- uml Znnamn) 

i~t berechtigt. während der Zeit der Zugt>hörigkeit zut· Srhnl t:> YI da~> 

Ärmelband 
»Metz 1944" 

zu tra~f'n. .\'lit der Ve!'SC'b·ung \'On dt't· SrlHtle erlischt diesf\ Tt·agP~ 

bel'echtiguug. .\ rmelba nd und BP~cheinignng ~ind t.miickzu!,!Plwn. 

( Dien.t.tempel) 

• 

(Kollllll&lldeur der Schule) 

.... 
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24. Verordnung über die Annahme und Ein­
stellung von Freiwilligen in die Deutsche 
Wehnnacht und Waffen-ff. 

Vom 21. Dezember 1944. 
Auf Grund der §§ 6, 37 Abs. 2 des Wehrgesetzes 

vorn 21. Mai 1n5 (RGBL I S. 609) wiJ•d verordnet: 
Für die .Meldun::r, Annahme und Einstcllm•g von 

minderjährigen Freiwilligen in die Deutsche WelH'­
rnacht oder WafTcn-H bedarf es w~ihrend d\'S Krie"'cs 
nicht der Zustimmung des gesclzl.ichen Vc,·treters, 
wenn der Freiwillige das volkssturmpllichlige 
Lebensalter erreicht hat. 

Führcr-Hauptquat'lier, den 21. Dezember 194'J. 

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 

Keitel 

Brkanntgegcbcn. 

0. K W., 8. 1. ~5 
_- 7308144g- WfSt/Orgjlli)._ 

- ll50ö/44 g - WI::A/ Abt. E (I c). 

25. Beförderungstage in der Wehrmacht. 
Die Beförde1·ungstage für 1945 und künftig 

werden für die W ehrmacht einheitlich, wie folgt, 
feslgcset zt: 

Beförderungs-
tage 

1. 1. 
30. 1. 

(bisher 1. 2.) 
1. 3. 
1. 4. 

20. 4. 

l. 6. 
1. 7. 
1. 8. 
1. 9. 
1. 10. 
9. 11. 

(bisher· 1. 11.) 
t. 12. 

Hangdienstalter 
vom 

1. 1. 
30. 1. 

(bic;her 1. 2) 
1. 3. 
1. 4. 

20. 4. 
(bisher 1. 4. 

bzw. 1. 5.) 
1. 6. 
1. 7. 
L 8. 
1. 9. 
1. 10. 
9: 11. 

(bisher 1. 11.) 
1. 12. 

·w,..hrsold und 
Besoldung ab 

1. 1. 
1. 1. 

lbishc•· ab 1. 2.) 
1. 3. 
1. 4. 
I. 4. 

(bisher ab l. 4. 
l>zw. 1. 5.) 

1. 6. 
1. 7. 
1. 8. 
1. 9. 
1. 10. 
1.11. 

1. 12. 

0. K. w., 7. 12.44 
3766144 - WZA/Ag WZ (Il). 

Hekanntgegeben. 
0. K. Tl., 11. 1. 45 

- 6024/44- PA/Ag P 111 {Zentral-)Abt.!llll> (1). 

26. Einsatz von Urlaubern und Dienstreisenden 
durch andere Wehnnacht- oder Truppen­
teile. 

\Veln'Tilachtangehi.irige, die wührend einer 
Urlaubs- oder Dienstreise in Sonderfällen von an­
deren Wehrmachtteilen oder anderen Truppen­
teilen zum Kampf eingesetzt werden, sind ihrem 
Stammtruppenteil (Dienststelle) oder dem für sie 
wständi!;en Ersatztruppenteil durch den aufneh· 
mende.p Truppenteil unvCI'l.ijglich (möglid1st fern­
schriftlich) zu melden. 

Nach Erfiillung des Kampfauftrages sind diese 
WehrunachtangchÖrigen in Zukunft, ihrem alten 

Ein~afztruppenteil (in Zweifelsfällen iht·em Ersatz­
truppenteil) - sobald irgend möglich - wieder 
zuzufuln·en. 

Soldaten der Kriegsmar-ine von s c h w i m m e n d e n 
Vtwhiinden sind von dem Einsn,tz auszuschließen. 
Betreffend Landverbände ist entsprechend l. Absal'1 
zu vcl'fahren. 

0. K. W., 23. 12. 44 
- 7060/·H - A 'N Al\'\! Allg (U c}. 

0. 1\. TI. (Ch H Rüst u. BdE), 7. 1. 45 
AHA/Stab. 

27. Verlegung feldpostnummerführender Ein­
heiten in das Protel{torat Böhmen tmd 
Miihren. 

Einheiten mit getarnter Anschrift, die in d:LS 
Proteklol'!\.t Böhmen und Mähren vcdegt werden. 
IHtben ihr• EintreJren dPr nächstgelegenen Diellst­
stelle ( Postdienststelle oder Behörden poststelle} der 
Deutschen Dienstpost Böhmen-Mähren. nicht dem 
Ortspostamt Jcr Bölnnisch-Mährischen Post, anzu­
zcif,en. Alle Dicnslsendungcn sowie private l"eld· 
postsendungen \'On und an Wehrmachtangehörige 
b e i f e I d p o s t n u m m e r f ü h r e n d e n E i n h e i-t e n 
werden aussch ließlich durch die Deutsche Dienst· 
post Böhmen-Mähren befördert. Diese Sendungen 
sind dailer stets bei de1' nächstgelegenen Dienst­
stelle (Postdienststelle oder Behördenpoststclle) der 
Deutschen Dienstpost Bühmen-11ähren einzuliefern 
bzw. abr.uholcn. -

0. K. W., 3. 1.15 
-- 22:~5/44 - In 8 (III a). 

28. Ausbildung von Kraftfahrern und Fahr­
lehrern für Generator-Kfz. 

Im Einverständnis mit der KOI'psführung NSKK. 
wird angeordnet: 

Die Mitteilung der Namen, AnschrifL nsw. 
der,icnigen \Vehrmachtangehörigen, die w 
Fahrern von G encra.torkraft fa!Hzengen uwge­
schult sind oder die die Berechtigung zur 
Ausbildung von Kraflfalll·ern von Genera.tor­
kraflfah1·zeug-en erlangt haben, an die ü•·llicb 
zuständigen ~SKK.-Molorg-ruppen sowie an 
die :\1otor·gruppe WRr·flwland in Posen. 
Rohert-Koch-Str. 57, eutfiillt mit sofortigf'r 
Widmng. 

Den Inhabern der eHtspt'C'Chenden Erwcitc­
rungsvermer'kc a.nf Filln'cr·- nnd Fahl'lehrer­
scheinen ist in Zukunft bei der Entlassung 
aus dem Dienstverhältnis a.uf Antrag eine Be­
scheinigung auszustellen, die sie zur F.r­
langung der BB- und L-Schcine des NSKK. 
vot"lukgen habrn. 

0. K. W., :>0. 12. 14 
- 46 e- Ch WKW/Abt.l\Iot/K-Ve!'w. (Recht). 

Bekanntgegeben. 
Die Bestimmungen II. V. Bl. ·1943 Teil ß S. 146 

Nr.282 Ziff'.4 nnd ILM. 1943 S.481 Abschn.V 
Ziff. 4 sind mit Ausnahme des 1. Satzes zu streichf'n 
nnd mit Hinweis :1uf vorstehende Anordnung zu 
versehen. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. ßdE}, ü. 1. 45 
- B46e- AITA/Geo dKfW/In 12 (lila.). 

., 
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29. Mitnahme von Zivilpersonen in Wehrmacht­
Kfz. in den Kampfgebieten. 

Gemäß Du•·chführungsbcstimmungen über die 
RPnutzung von \Yehrmaeht-Kfz. im Kriege, Ab­
schnitt C/1:3, ist die Mitnahme von Zivilpersonen. 
die nicht der \Velll'macht an~ehörcn, in \\'ehr­
macht-Kfz. bei Großnotstiinden Q'Cslallct. Tn fwut­
nahcn Gebieten, welche in verkehr~tecllllischtr Hin­
sieht immer Noi<;I<Lndsg-ehictf' sein werden, ist es 
nicht nur PfPcht der Kraftfahn·•·, einer ricutsclten 
Zivilperson d<LS .MitfahrPn zu gPstatten, sondern 
So!!ar anzubieten. Dii'S!''l Verhalten soll dc•· not­
leidenden deutschen Z.i vilbevtilkPrung bewci-;en. 
daß die \Vehnnacht an ihrer Notla~r Anteil nimmt 
und bemüht ist, ihr Lus zu edcil~htern. Hierbei 

miisscn hP~'londers höhere Dienstgrade heispicl­
gebcnd sein. 

Die ~fituahmc ausländischer· Zivilpersonen, die 
nichl der \\'ehrmachl angchör·en, in \Vehrmacht­
h.fz. in diesen UebieH·n ist unzulüssig. 

0. K. W .. 4. 1. 1~> 

- ·16a (2) - Ch WKW/"\ht. :tllot./Gr. K-Venv. (b). 

Bekall'lli!!C:.!Cben. 
Die Truppenteile und DicnstsiPIIt.•n sind entspre­

chend zn hdf'hren. IL;\1. IU14 fl<r.41l Abschn.C/1:1 
isl mit IJiuwcis zn vers•·hl\11. 

0. K. H. (Ch TI Riist u. HdE). 6. I. 4;> 
- 4.6 a- ATLVUen d Kf\\'Jin 12 (III a). 

Verordnungen des Oberkommandos des Heeres. 

30. Verleihung von Kriegsauo;;zeichnungen an 
Schwerverwundete und Schwerbesdtädigtc. 

1. Da..s Einholeu der \Vürdigkcitscr·klärun~ des 
Feldtruppenteils auf Grund des Formblattes •Sam­
meldruck Orden und Ehrenzeichen. S. 4i Anla!!:c 6 
über die Feldpostnummer 08 181 entfällt ab sofort. • 
Stall dessen ist eine Vernehmung des Sl'll\vcrver­
wundcten nach dem Muster Ft)rrnbla.tt \Y (An­
lage l) durchzuführen. Diese Yernehmunp;. soll 
nach den eigenen An~ahcn des Schwer\'envundcteo 

"alle Punkte enthalten. aus denen dif' Verleihungs­
dienststelleaufdiP Würdigkeit des E. K. 2. Kl. bzw. 
K. V. K. 2. Kl. m. S1·hw. schüeßpn kann. 

2.a) Das ausgefüllte und unterschriebene Fonn­
blatt \V ist in doppelter AusfNtigung der zu­
ständigen E. 1\..-Verleihungsdienststelle mit 
Anschreiben nach Formbi!Ltt WA (Anlage 2) 
unmittelbar· nach der Einlieferung des VC'r· 
wund<'len vorzulegt:n. Eine Zweit.<>chrift de" 
Antrage.<:;, der zur· Yerleihun~ der höheren 
Stufe des Verwundt>tenabzeidwns auf Grund 
einmaliger schwerer Verwundung geführt hat, 
ist beizufügen. Falls die hiihere Stufe des 
Verwundetenabzeichen-; bei V crwundungen 
ungewöhnlicher .:\r-t nach H. :\1. 1911 Xr. 46 
zu Ziffer 5 und 6 durch 0. K. 11./PA'P 5 noch 
zu bes~immcn ist, ist der Antrag für die Ver­
leihung des Verwundetenabzeichens und ein 
:l.Usführliches ärztliches Gutachten, aus denen 
Jie bleibenden V f'nvundungsfolg«'n klar her­
,·orgehen, mit einzur·eichen. Die Entscheidung 
des 0. K. H . winl von der ?"~r :.ie Verleihung 
des E. K. 2. Kl. in Frage kommenden Dicn-;t­
stl'lle (z. B. Stellv. Generalkommando) -herbei­
geführt. 

b) Die Zwei1schrift des For·mblattes \V ist mit 
der Mitteilung nach Formblatt WB (Anla;rc 3) 
über die statt~efundene Verleihung rtP'> E. K. 
2. Kl. dem Feldtruppentl'il lnw. Einsatz­
tMippentell des Schwerverwundeten zuz•l­
lciten. Der Tr·uppenteil ist bei falschen An­
gaben und bei lJnwür-d!gkcit des ßPlichenen 
verpflichtet, eine ent.spr·crhende :\felduog mit 
der Stellun~nahme des Divisionskommandeurs 
der VcrlcihungsdiC'n.ststelle unmittelbar zuz.u­
lcil.cn. Diese hat den Entzug der falsch ver­
üehencn Auszeichnung heim 0. K. H./PAJP 5 
zu beantragen. 

3.a.) Auf Grund der Vernehmung kann die E. K.­
Verleihung->dienststcllc (z. B. das Stellv. Gene­
ralkommanJ.o) nach der VcdPihung der 

höheren Stufe des Verwundctcnahzeichen<: 
(z. B. durch den Chefa.rzt de.~ Rl'SCt'\'elazar·etts) 
für einmalige ~dnvct'e Verwundung das E. K . 
2. Kl. vcl'l<•:hen an alle Sold<lten, die dur•ch 
Feindeinwirkung an der Front hzw. im Uan­
denkarnpf verwunll«'t worden sind. 

b) In allen Fällen, in denen dir Ver·lcihung des 
E. K. 2. KJ. nicht den Bestimn1un~P.n entspricht 
(z. B. Rclassung eine.-; zu Unrecht ved icht>n1~n 
Verwundctenabzcil'hcns usw.), ist wohlwollend 
zu priift:>n. ob aus den Vcrfii~rtmgsbestiin:lcn 
das K. V. K. 2. Kl. m. Schw. verliehen werdrn 
kann. 

c) Alle Grenzfälle un,l solehe Fälle. bei denen 
bisherige Verwendtmg und der· Hergang bei 
der· \"erletzung die Verleihun~ des E. K. 2. Kl. 
nicht berechtigt erscheinen lassen, sind dem 
0. K. H.IP :'\/P 5 zur Entscheidung vorzul«'gen. 

4. Ergiht die Ycrnehmung (Fol'lnhla.tt \V) \VidC'r­
»priirhe odrr· Unklarheiten . bzw. bestehen iih••r dito 
Würdigkeit Zwe:fel. so sind diese vor der Ver· 
leihung durch Rückfr·a.ge beim F<'ldt ruppenteil zu 
klären. I 

5. Bei Schwerverwunllf'ten in Lebensgefahr sind 
die Verleihungs,·orauS<;etzungen fernmündlich oder 
fcmschriftlich 1.wischen Lazarett und E. K.-Ver­
leihung-.,;d irnststelle feslznstellen. die A liSt,.Pichnun,!! 
auszuhändigen. der schriftliche Antrag und das 
Vern·'hmuo~-Formhlatt nac.hzureieh<'n. 

6. Oie Neuregelung tritt sofort in Kraft. D i (• 
A n t w o r t a u f Ja u f e n d t> \V ü r d i g k c i t s -
anfragen ist nicht abzuwat·ten. Die Ver­
füg-ung S<~nllneldruck .. Q,·dPn und Eh rPn7.ei<·hen• 
S. :!8 Ziffer 311 und S. 47 .Anlag-e G wird hiennit 
außer Kmft ~esetzt, cb«'nso die Ve'"'r·fügnng II. ~1. 1 !HR 
N r. ~05 Ziffer 2. Formblatt \VA Prsctzt das Form­
blatt 6 b. 

7. n:<' Verleihung von E. K.. 2. Kl. an Verwundete. 
d:e 1la.s VPrwundetcnabzt>ichen in Sillwr oder Gold 
anf G1·und mehrmaliger Verwundungen erhaltt>n 
haben. ist nur1 durch d'-.'n Felutr'llppl'ntei l auf Grund 
besonderer· Tapferkeitstaten miiglich. Das ~leiehe 
gilt fiir· die Verleihun~ lk'l E. K. l. Kl. an Schl"{er­
verwundcte. 

S. Ehenfalls ist bei Soldaten. die durch Unfall 
ohne Fe.indf'inwirkung nnd kriegsbedingte Iüank­
heiten schwere ßeschädigun.~en erlitten habPn, für 
die kein Vcrwundetenabwiehcn verliehl'n wPrdPn 
kann und die aus der \Vchrmacht entla,;;sen werden 
müs..'IC'n. eine VernC;hmung durch die RC'SPrvela;o.arPtte 
bzw. Heeresenlla<>Stlllgs~tdlen nach Anlage l a.ufw 
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stellen, die dem letzten Feldtmppenteil bzw. Ein­
satztJ•uppcnteil zuzuleiten ist. Dieser hat wo h I­
wollend zu überprüfen, ob das E.K.2.Kl. oder 
K. V. K. 2. Kl. m. Srhw. verliehen we1-drn lro.nn und 
die Vt•rldhung mit der Frontwrleibung~dienststPlle 
du•·chzuführen. 

9. Vornehmste Auf~alw aller Vorge~el"i.LPU ist es, 
da.fiir zu sorgeu, daß den Schwerverwnn()Nen 
baldigst die verdienten A \ISLeiehnungen \'Cdichen 
werdPn .• Jede Ft:!ldeinheit hat die Kameradschafts· 
ptlicht, mit ihren Verwundeten Vet·bindung 7.11 

halten. Bei allen Rückfragen von L'1zaretten und 
Ersatztruppenteilen bei den Feld- bzw. Einsatz­
ti·uppenteilen ist eine Vf"mehmung gemäß Form­
blatt\\~ aufzustellen und eh~·· Anfrage beizufügPn. 

10. Die Anfrag-e nach der Bc·l'ii.rwortung der Bt·­
förderung zum nächsthöheren Dienstgrad gemäl~ 
TL DL 29a Ziffet· :~7 Ahs. 1 und 5 ist jn der · bi~­
hc•·igen Form von• Feldtruppenteil bnv. Einsatz­
truppenl<>il nach Eingang der Zweitsclll'ift dt'l' VPJ' ­

nf>hllllm~ in jed"m Fallt' z11 lwantwortt'n. 
Im Auftrage 
Bu rgdo l' f 

0. K. 1-L, 18. l. 15 
~!:1 a 12/16 • 

UOO/ !5 p .\/P 0 (h). 

31. Er~tzanforderungen für Offiziere (VD). 
DiC' Bt>stimmm•gen des Merkblattes 1-l/2, .\hschn. D. 

Zilf. 3 .. \hs I (Seite 1~ bi<,t 1:11) sind auch fü1' die 
Anforderung des Offi:zit>rt>r!>atzc>s für Yolks-Ein­
heHen maßgebend. 

Demnach sind sämtliche Ersatzanfot·derungen 
durch die Division<>n usw. über dif' Hrrro>sgruppt>u 
hzw. selhst. A1'1ll\~~n zu leiten. 

Unmittelbare Ersatzanfordel'Ungen beim 0. K. I l.t 
PA. lwi den \Yehrkr•cisrn oder au-f <tndcH·n Dienst­
wqi:rn <>ind unzuliissig. 

0. li. H., ~- I. ·lr) 
PA/ A_g_ P 1/1. (Zentral-) Abt. (T h) 

P.VP 7/ 1. (Ailgem.) Grupp!'. 

32. V t>rwendung einsatzversehrter akth-er Offz. 
als Lehroffiziere des allgemeinbildenden 
Unterrichts an Führernachwuchsschuleo. 

Au r a,.n Führeruaehwuchsschulen drs Heeres und 
1len Lehrgängen für RPrufsunterofflzic•·c w1rd 
künftig der allgemeinbildende Unterricht auch von 
akt ivcu, besonders hien.n a.usgebddo'i<>n Offizieren 
erteilt. 

\Vähn·ud des Krieges kommen für eine solchr. 
.\usbildung nur versehrte Offz. in Fra!.{e. deren 
derzeitig-er Tau~lichkeitsgrad eine Verwendung im 
Feldheer im Verlauf eint-s .Tahrl's oder fiir clie 
Dauer an-;sehließt. 

Dit''-C aktiven Offz. sollen ~\ahrnehmeu: 
1. df>n polit iseh-weltanschauliehen Cnterrieht.- den 

Cnterricht in Volkskundr, Rassenkunde. Erh­
}Phre und na.tionalsoziali'lt ischC' I' Volksord­
nung, 

2. den polil i!>cb 11usgerichteten all~emeinbilden­
dt~n Untenicht in Deutsch, l-ie~eh ichte, Kriegs-

• !!P'-Chichte, Volks- und Raumkunde, \Vehr­
!.(POI?;t'aphie, 1\fathelllatik, Rechnt'n. militär. 
J{cchncn, Physik, C'hemie, \Yehrphysik und 
\Velucht>m1e. · 

Anträ14e \'erselu·ter Offz .. die vorstclH.:ndc Vor­
anssetzu!lgf"n erfül!Pn, sind von diesen ah sofort 
laufend unmittelbar dem 0. K. H.lPA/Ag P 2/3. Abt. 
Retr. - Feldpostnummer 2t' 920 C - vorwlrgPn. 

Dif' .\ nlr·ä~1· hahe!l folf.\ende An!{ab~n zu Pot-
hallen: 

1. Name und Vornanw. 
2. Gcburt.<;da.tum, 
:t Dienstgrad mit R. D. A., 
-t. Tap ferkeits<wszeiclt nungen, 
~l. l<~r-s. Tr. Tl. (geJ!ehenent'alls Lazarett), 
6. Fr. Tr. Tl., 
7. ll'!ztcr FP1dtruppentcil mit Angabe drr Dienst­

stellun~. 
R :-whulis~he Vorbildun~ mit Ang<the abgelegter 

Pdi fungcn. . 
J)f' ll 1\nll'ii~en sind beizufü~eu: 
a) kurzer Lebe11slauf. 
b) wehrmachtärztliches Gutachten, aus dem 

Ta.~lichkeitsgra.d und Ver~elu·tenstufe er­
-~ichtlich sind, 

c) &eugnisahschriften (Schulabgang, Priifungen). 
Bekanntgabe dieser Ve!'fiigung hat monatlich bei 

den Truppenteilen des Ers. 11eeres und in den 
R<'s. Laz. zn erfolgt•n. 

0. K. H .. U. 1. 45 
- aO k p PA/Ag P 213. Abt. Betr. (2). 

33. Studien- und Prüfungsurlaub für Res. Offi­
ziere der Versehrtenstufe II bis IV. 
-- TJ.V.BI. Hll-1 TeilC Nr.<J~6 "\hs.2.-

Beurlaubungen v•lll ei nsa.tzven;ehrten Hes. OITz. 
(V. St. TI bis IV) zu Studien7.wi'Ckf'n und zur .\b­
legung von Prüfungen erfolgt ab sofort in AbJ' 
wei<"hung von dt•t' in H. ~I. Hl-H Nr. H91 A/VI b 
~etrof1'cnen Regel11ng a.usschließlich in jedem Einz~>l­
fa.llP durch 0. K H./P AJ Af!' P 2/3. Abt. Betr. 

lkn .\nträ~ren sind hPizn füg-en: 
a) Lt"!Jenslauf. 
b) Personalnaehweis. 
e) wehr•machUirztliches Unla<'hten. aus dem V. St. 

und Tauglichkeitsgrad (unter A!l~rabe de•· 
\"Oraussichtliehen Dauer) ersichtlich sind, 

d) ~ach weis über die berufliche i'olwendigkeit 
der Beurlauhnng durch Beifügung von sch•·ift­
lichen Unterlagt'n clPr zust1indigen Verwal­
lungsbehörde, Handwerkskammer usw. 

Die .\r;trfigc "il1C] von den Stell..-. Gen. Kdos. zeit­
gerecht nach eingcht>ndt'L' Yorprlifun!! mit Stellung­
nahme zul· Frage der DG-Enll~ung dem HPA/Ag 
P 2t:i. Abt. Betr. vor·zu IP!!I:'n. 

H. ,._BJ. 19H Tei l C l\r.-286 Ahs.:-:1 wird von 
die~wr- RP~Plun~ nicht lwriihl'1. 

0. K. H., 11. 1. 4;, 
- 30 k/p- PA/Ag P 2'3. Abt. Betr. (2). 

34. Offizier-Beurtcilung~bestimmungen. 

- H . :\I. 1911 Nr. 376. -
Es be:-<\Pht \'emnlassung zu folgenden Hinweisen: 
1. .\us dt>m Rt·m·teilung.-skopf muß gem. Ziff. 1 

der o. a. \'ert'ii~un~ ersichtlich sein: 
a) .\nlaß der Vorlage (z.B. Versetzung zum 

Er "<l tztru pp~'ntcil), 
b) l~rnnd dt>r Vc•·setzung (z.ß. Versagen 

als Truppenführer vor dem Ft·indC' in Krisen­
la!!t~ oder kö•·perlich {_l,,n Anforderungen des 
Winterfeldzuges nicht mehr gewachsen). 

2. Die Beurteilungen sind von dem beur-teilenden 
Vorge,!;t~tzten persönlich zu Hntet·sch r eiben. 
Die Rescheinigung »für die Hil'hliJ!keit der Unter­
schri fl. ist ~i Reinschriften unzulä~sig. 

0. K. H., 9. J. 45 
- :l85/1!)- P~\/Ag P 1/ 1. (Zemml-) Abt. (I a). 
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35. 
/ 

Dien&tanweisung für die Höheren Pionier­
Offiziere 1 bis 4 beim Ersatzheer ( Äilde­
rung). 

In der· Bekannl.~o~ulchnn!l' H .. M. l!l14 S. ~77 :'\r. 7ll 
Ziffer 4 d) str<'iche »\Vehrkreisr V. VT, XTI sowie 
alle Lanrl<>s-Pioni<'r·-Hgt... und S"tzc clafiir ~\V ehr­
kr-eise V, \'I. X TI, X. VII .-;owie allr. L!wd~·s-Pionier­
Eiuh~>itf'n•. 

O.K.H. (ChHHii~t u. BdE) . :).1. 1:1 
!lGO-l/1 t II. ,\ng. - Chef Aush/'-;taiJ IJ a. 

36. Disziplinarstrafgcwalt für die Führer der 
Pi. Geräte- und .Maschinenabteilungt>n. 

Die Fiihrer der Pi. f:eräte- und ~~a~chlll!~nahtei­
lungen erhalten ah sofort die Oisziplinarst ra f1,f'fug­
nis,;~ genüiß ~ 16 WD~tO. 

0. K. H .. 9. l. 4;, 
- Il!53i7lt1l- nt>n St d H/Org Abt. 

37. Bezeichnung des I c. 
Bei den Obe•·kommandos der lle•·n·sgruppen und 

den A. 0. K. (Pz. A. 0 . K .) sowie hf'i r;:leichgestellten 
Kommandobf'hiirden führt 

I. der 3. Generabtah~offizier die Bezeichnung 
»Ic/AO«. 

2. der• ~a.cbi.Jearbt'ilcJ ».Abwelu" beim I c .\0 die 
Bezt>ichnung " Ao •. 

Die sich hie..aus ergeLenden Xnderungen sind in 
den KStN 9 und ·11 ~;owie in df'n einschlägigen 
Vnrschrifren h;wdsch•·iftlich vorzunf'hmeu. 

0. K. H., 22. 11. -14 
- ll/4718514-t Gen St d HIOr·g :\ht. 

38. Aufklärungsforderungen. 
Um die Ergcbni~;;se des Ic-Uien~tes für alle inter­

essier ten Stellen sehnen und nutzbringend auszu­
wcr·ten, ist einheitlich<'l' Ansatz der in Frage kom­
menden Aufklärunl-(.smittel t>l'forderlich. Es wird 
r1aher darauf hin~<·wiescn. daß a,lle Aufklärungs­
fnrderungen für den Ostkrieg-sschauplatz (S. U., 
Bulgarien, Rumänien, Ungam, Slowakei, Finnland, 
Schwl'den. Norwegen) an OKH/Gen St d H/Abt. 
Fremde Heere Ost, für den We.-;t- und Süd-Kriegs­
sebauplatz (alle Länder außer denen des Ostkriegs­
schaHplatzes (s. oben) a.n OKHtGen St d H/Abt. 
Fremde Heere \VI:'st w h'iten sind. welche :sofor·tige 
w<'.il€re Bearh"itung V(••·anlasscn. In Zukunft noch 
unmittelbar· bei den Tc von JJ. Gr-. oder· :\OK e in­
Ja ufenden Aufklä r·ungsford<>runf!en ,-erursachen 
nicht tragbare ~tt•hrarheit und w<'r·den künft.ig 
nicllt mehr bt>rt•·heitt-t werden. 

0. K. IL 13. I. 15 
Gen St d 1{/ -\ht. I'•·• rnde Heere tht und \Vt>"t. 

!19. Ergänzung des A usbildung!->nachwc>ist'-.. 
- H. M. 1!113 ~ r·. 7 J8 und t-191. -

Mit H. M. W-13 Nr. 7 J~ und 891 ist die Form des 
Aushildungsna<>hweises fiir den an die Front abge­
stellten Ersatz allct :\lanu>'chafts- und Un\l'roftl,icr­
rlie•~-;tgradc befoh Ieu. 

Um bei Ein~telluug dt·:; l•'i.iln ctHtu~hwudtsP'l in 
die Führcrna<>hwuchsschulen ein<'n klaren über­
blick über die hishcri!!'t' Ausbildu1~ zu <·t·halten 
und spezial ausgPhildete Soldaten entspre<"hend 
richtig weiter au~I.Jildcn zu können, Ü;t eben<.o bei 
Kommandicrungen von den Feld- uud Er~<ltz­
truppenteilrn zu dpn Fiihrernachwuch~chulcn die 
~litgabe <•ifl('S .\nsbih1ullgsna.chwt>i~e!' not\\f'lldig . 

• 

I 

Ah sofort sind bei Versl'lzuugeu l.nw. T<olllman­
dit•rungt•n des Fiihrerna.chwuchses zu den Führer­
na<"hwuchsschulcn (Schulen fü•· Falmenjunker, 
Fahnenjullkerlclu·gän~e an \\.'affeuschulcn. 0. B. 
und R. 0. B.-Schulc11 und Lehrgänge, Ht>eresunter­
offizier<;chuleu) von den Feld- und Ersatztruppen­
lt>ilen Ausbi ldungsnu.drweisc mitzugeben. 

X ur un{Pl' dt>u AusbildurH::sna.chwei<: für den 
tT f f z.- Na<· h wuchs ist zu setzen: 

"DCt' TL 13. und R. U. B. w i rd zur Vcr­
SPtzlln" an einf' Tleer~snnteroffizier­
:.chute"'für ~ccignrt h··fundcn. 

(KompA hd)• 

H. M. !!Jl-t ~r. t}l:; ist zu streirhL·n. 

0. K. H. (Ch H Riist u. RdE), J9. 1:! 

§!)~~lt l G.TF/ON'lT).; \. 

40. Benachrichtigung der Angt>hörigeu 
gefallener Soldaten. 

(Tl. Dv. g-2 Absehn. :H .) 
Im er.sten .\bsa.tz d~~r Ziffer 4 des Abseh11. 2l der 

H. Dv. g 2 sind in der dritten und vierten Zeil<' die 
~Torte :oder· in Z~iten starker Verluste auch for· 
mularmäßig erfolgen kann:« zu str<>ichet• 

Die vo•·stehende Einschränkung gilt auch flir Be­
nachrichtigungen bei Vermißts<'tin (vgl. .\hschn. 21 
Ziff. I der o. a. Vo~chrift)._ 

41. 

O.K.H., 3 1.1'2.-H 
- XI. 14. 26!- AHA/Truppen-.\bt. (V). 

Bearbeitung der Angelegenheiten deutscher 
Kriegsgefangener und Vermißter des Heeres 
bei Änderung des Ersatztruppenteils. 

- ll. M. 1944 Nr. 183 nnd :>57. -
Hei Ändt'rung des Ersatztruppenteils geht die B<'­

arbeitung a.ll er Angelegenheiten deutscher Kri~>gs­
gefangener und \' ermi ßler a.u f den neuen E•·sa.t z­
truppenteil iiber. 

In diese111 Falle sind sämtliche Lnterla.gPn vom 
a.lten Er~atzt.ruppenteil, unter gleichzeitiger .\b­
~ahena.dlricht an die Angehörigen umgehend 
dem neuen Ersatztruppenteil znzmwnden. 

Rii<>kfra~t·n über den nunm<'hr· zuständigen Er­
sa.tztruppentcil ~ind s!('t.s an das ~tellv. (~en. Kdo. 
zu r•icht('n. 

0. K. H. (l'h H Ribt u. BdE), l7. I. 4f> 
- 2 f :!1- AHA/Truppen-.\ht. riii/Deut.~C'hc· 

Iü. C:t>f.). 

42. Zeitpunkt der Oberweiswlg lazarettkranker 
Soldaten des Feldheeres in das Ersatzheer. 

- H. ).f. 1913 Nr. H90. -

Die iu fl. \L 1914 Nr. 162 uud -127 für die \\'ehr­
kreise I, VIII, XX und XXI hefohll~ne 8-\Vo<'hen­
Grenzc für den Rücktritt vou SohJateu des Feld­
het•r·es au:s .SanitlHsein•·ichtungen der Heimat zum 
Feldheer wi•·d mit <>ofo•·ti~er \Virkung tmf die 
\\'<'hrkr·t>io-c V, VI, XJT. XYIT. XVIII nnd Rühmen 
und .Miihr'Pil ausgcd<'hnt. 

Die in Lazarettcinrichtunl-{en der \Ychrkt't'ise II, 
III, IV, VII, IX, X, XI und XIII aufgenommenen 
Angehörigen dt>s Feldhec•cs gelten. w ie in II. M. 
194:{ Nr. StiO festgelegt, mit der Aufnahme in ein 
Roo. Laz. di<•scr \Vehrk•·eisP als nun Ersatztruppen­
{(• i I versetzt. 

0. K. 11. (l'h H Rii~t u. BdE), 13. I. ·15 
:l26 14:1 g - AHA/Stab I I (3). 
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43. Kriegsstammrollenblätter; hier: Abgabe an 
Wehrersatzdienststelle. 

über·prüfungcn und .Meldungen ~~ben .ergeben, 
daß die gemäl.) ll. Dv. 75 Anl. 9 Zttf. 13 vorge­
schriebene Obersendung des Kriegsstammrollen­
blatts an die zw;tändirre \Vehr•ersatzdienststellc 
beim AtLqgcheidcn des S~da.ten aus seiner Einheil 
vielfach unterlassen wird. 

Es wird keineswegs verkannt, daß bei angespann­
Ler Kampflage, oft verbunden mit einer Oberbe~n­
spi'Uchung der Truppe, die Erledigung von Sch~etb­
stubenarbeit eine gewisse Verzögerung erletden 
ka. nn. 

Die Truppe muß sich jedoch dar·über im klaren 
sein, daß gerade in solchen Zeiten dm:ch yersäwn­
nisse die Personalkout r•olle und dam1t d•e Man· 
neszucht leiden und da.ß bei Abreißen der Ver­
bindung zwischen Feldeinheit und Ersatzheer d~r 
Mann selbst der Leidtragende ist, da alsdann dte 
sachg<'mäße Betreuung, \Veitcrleitung und Für­
sorge nicht mehr gewährleistet sind. \Venn also 
bisweilen die Kampflage eine gewisse Erschwerung 
für Erledigung von schriftlichen Ar·bcilen mit siPh 
bringen kann, so muß - gerade im Intere:>se des 
einzelnen Mannes - Versäumtes unbedingt nach· 
geholt werden, so b a 1 d es die Zeit erlau_bt. 

Die Einheiten haben daher das Krtegsstarnm· 
r•ollenblatt, wie durch H. Dv. 75 \'Or·geschneben, 
wenn irgend möglich nach Ablauf von 6 \Vochen 
(vom Tage des Ausschcidens des Soldaten an ge­
rechnet) an die zuständige \Vehrersatzdienststelle 
abzusenden. Dieser Termin verschiebt sich auf das 
Ende der 8. \Voche, wenn es sich um Soldaten (La­
zarettinsassen) handelt, die der sogenannten »8-
Woch<'ngrenze« (Zeitpunkt des Übertritts zum Er­
satzheer - .H. M. 1913 ~r. 890, ergänzt durch vor­
stchcndPn Erlaß ~r. ·l:l -) unterltegen. 

Die Durchführung vorstehender :llaßnahmen ge· 
winnt durch die seit August 1944 erfolgte Stille­
gt)ng des \Vehrstamml..mches ganz besond<'rs an 
Bedeutung, da sch.on bierdurch die Betreuung und 
üuerwa.chung des Einzelmannes erschwert wor­
den ist. 

Bei Versetzungen sind der ncncn Dienststelle 
\Vehr·paß und Strafbuchauszug zu überscndl:n, und 
zwar um3ehend. Die ~litgahe eines lüieg~ta.mm­
rollenblatts ist nicht Yorgeschr·ichen und atwh 
nicht nötig, weil der \'Y ehrpaß alk crfo!'derlichen 
unter·lagen für da ... s Anlegen des neucn 1-\ r. St. Bl. 
bt·.i de:· neuen Einheit enthält (vgl. ~[crkblatt 
über Karteimittelführung beim Feldheer) . 

Es hat sich vielfach eingebürgert, daß die Ein­
heiten ein »Doppel« des Kr. St. ßl. führen, um 
Fragen, die nach dem Ausscheiden d<'s .Soldaten 
aus dee Einheit an diese herantreten, b<>ant worten 
zu können. Auch die.> ist nicht vorgc.schri<>ben 
und bei Füh1·ung eines Ol'dnungsgemäßen Jnh:dts­
verzcichmsscs nach ~luster II. V. Rl. 19-12 Teil B 
Nr. 596 auch nie h t nötig. da an Hand dieses In­
haltsverzeichnisses (letzte Längsspalte) jedcrzeit 
festgestellt werden kann, wann und wohin (zustän· 
dic'e Wd1rersatzdienststelle) das Kr. St. Bi. dt>s 
ausgeschiedenen Soldaten gesandt wurde. 

0. K. II. (Ch H Rüst u. BdE), 16. 1. ,15 
-I. 45.31- AHAffruppen-Abt. (V). 

44. Meldung über Ersatzeinstellung in das 
Feldheer. 

- H. M. ·12 Nr. 6 -
Der Befehl im ßezugserlaß, über die cl'folgte 

Einst~>llung des Ersatzes in Einheiten des Feld-

heeres den abstellenden Ersatztruppenteil durch die 
vorg<'$chriebene "Benachrichtigung• zu unter· 
richten, w•rd nach Meldung einzelner Wehrkreise 
nur in 50 OJo aller Fälle befolgt. Hierdurch entsteht 
eine folgenschwere Lücke in der personellen Kon· 
trolle und meist auch e10 CI'heblicher Nachteil für 
die da,on Betroffenen und de1·en Angehörige. 

Es wird dahe1· an die schnellste Zusendung der 
Benachrichtigung erinnert mit dem besonderen Hin· 
weis darauf, dal.) hierdurch jeder Ersatz - ob 
einzeln oder mit Mar.sch· bzw. Genesenenbataillon 
zugeführt - erfaßt werden muß. Auch Truppen­
teile, denen auf GI'und der Kampflage ein ur· 
srn·ünglich nicht für sie bestimmter Er:>atz für 
kurze Zeit unterstellt wird, haben diese Benach· 
richtigung dur·chzuführen. 

0. K. lf. (Ch H Rüst u. BdE), 13. I. 45 
- I. 45. 22 - AHA/Truppen-Abt. (V). 

45. Soldbuchabnalune. 
- II. M. 1942 Nr. 519 Zitf. 6 bis 8 -. 

Es wird immer wieder festgestellt, daß einzel­
reisenden Soldaten in \Vehrmachtunterkünften, 
Obemachtungsheimen usw. das Soldbuch a.bgenom· 
men wird. Dies ist nach dem Bezugserlaß unzu­
lässig. 

Der Soldat soll sich grundsätzlich daran gewöh­
nen, scin Soldbuch stets (auch während Laza.­
rettaufenthalts) bei sich zu führen. Macht sich -
z. B. zum Schutz gegen Veruntreuung von Schlaf­
decken, Bettwäsche usw. - die vorübergehende 
Abnahl)le eines J>fandes erforderlich, so empliehlt 
es sich, für die Dauer der Nacht die \Vehrmacht· 
reisepapiere des Soldaten in Verwahrung zu 
nehmen. 

Vorstehendes ist zum Gegenstand allgemeiner 
Belehrung zu machen. 

O.K.II. (ChHRüstu.ßdE), 11.1.45 
- I. 4f.l. 19 - AHAffruppen-Abt. M. 

46. Verwendung von Soldbüchern anderer 
\Vehrmachtteile bei Versetzung. 

Aus Gründen der Papiereinsparung ist bci Ver­
sttzung aus anderen \Vehrmachtteilen in das Heer 
nichts gegen die \Veit<'rverwendung des bisherigen 
Soldbuchs einzuwenden. 

Zur äußerlichen Kenm·.cichnung ist auf dem Ein· 
banddeckel unter Personalausweis gut leserlich das 
\Vort "Heer« zu setzen. 

0. K. H. (Ch H Hüst u. ßdE), 13. l. 4;) 
- I. 4f). 23 - Truppen-Abt. (V). 

47. Gelbe Armbinden der flicgenden Be­
satzungen. 

Zwecks Kenntlichmaehung und Unter"cheidung 
von ahg<>schossenen feindliclwn Besatzungen trägt 
das deutsche fliegende Personal bei Einsatz über 
dem Reichsgebiet grlbe Armbinden mit dem schwar· 
z(·n Aufdruck »Dent.s<'hc Luftwaffe« und mit dem 
Luft wall'enadler. 

Ver-,;chiedene Vol'l'lillr haben gezeigt, daß Aifge­
hörige der \Veht'mtLcht hi<'r·von keine Kenntnis 
haben. Alle Einheiten sind daher erneut zu be· 
lt>hren. 

0. K. L., Z9. I~- 44 
- 6894/44 (POL) - Führungsstab lc/Luftwe~wn. 

ß<'kanntgegeb<'n. 
0. K. H. (Ch IlRüst u. BdE), 11. 1. 4!"1 

- I. 15.24 - AHAITruppen-Aut. 

• 
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Formblatt W 

Vernehmung 

Anlege 1 
s.u N.r. 30 

eines Sch,verve.t•"Tund~ten bz·w. -beschädi~n 

Zur P(' •·s •>n : 
a) Dienstgn\cl: ... .. ...... .. .... .. ... . ~:.nH' : ........... ·- . Vol'name: 

b) _0ehurtstag :, ... -. __ .................. -·--.. - .. .. _ Ort: _ .-.. ·- ....... r .. --. 
c) Diensteintritt am: · .............. ---·· ................ Tmppenteil: .. .. .... _ ...... . 

, . Yt>rwuntlung- * 
u) Letzter '1 rupp1!0tCil VOI' -B "d'-- ) -· .... - - ...................... . 

_ I'.Scha 1gtm~ 
('.} Letzte Bcförd<'ruug : ............................................... - ............................................ .. 
I') \Vievi<'lte Verwundung/Rrschädilrun~: 

2. Ht·•·gang dPr schwPren Vel'wundung/ Beschädigung: 
a) rfag: ....... Ort: .. . . ....... " ....... _..... .. Kri.eg~~chauplatz~ .......... _ ..... . . 
b) Art der Vcrwundung/Heschiidigung: .. ' .... - ........... - ..... -.. . 
c) Dif'n-;tstellung bei der Vei"wundung/ße.,rhHdigung (kurze ~childl'rung des Vorganges): ................... . 

d) Vcrwundung/ßeschi.idigung durch Feindwaffen, eig<' ne \\'affen oder Kampfmittel, Erfrierung, 
l'nfall oder Krankheit: ·--.. ....... . ......................... ................. .. 

... ........ .. .... --······-"''"'"' .. _ .... _ ....... . .... . .... _ .................. ................................. - ................. . 
<') \Vurde die Verwun?ung Beschädigu;g durch eigen!' &huld oder durch Außerachtlassen von 

Befehlen ve•·ursacht: . ..... '" .. .. ................. -... ... .......... ... . ........... ...... .. .. ....... . ... : . ............ .::........... .. . 
f) Wie oft bestraft: ... .. .......... .. _._ . .. _ -·- ....... · ·---... ---· . ......... _, ____ ., .... _ ........................... .. 

{Grund und Maß der letztPn Strafe): ... _ ................. _ ............................. - ........ . .. - .................. --...... -- ....... .. 

g) Sind Gründe bekannt, drrct wegen de•· letzte Disziplinarvm·gesetzte eine Auszeichnung ablehnen 
würde: 

~- a) Einsatz dl's Schw••rverwundPten'Besrhiidigten in · die.,em Kriege an Kampff,·onten- wo und 
wann: .. .. ........... : ......................... .. 

b) Kampf gegen Banden mit der \Vaffe in der Hand - wo und wann: .................... - ................ _ .. _ ....................... . 

c) Erfolgte Erfrierung im Kampfeinsatz bC'i der fe!'htt>nden Truppe: ... _ .. _ .. ....... 

d) Wie kam es sonst zu schwe•·er Beschädigung: ·-........... - ........... _ .................................................. - .............. . ,.. ... . 
""' "' I •••• ... . "' · • ,,,.,,,, ... ,,., ooooo• • •oooioooooooo 00 Oo•oo•• ,_U ·•-••·'"'"''"'"* .. 40 oo+o • • -'*"*'"''0•• 000 .... --oo+•oooooooo< o ... o-o-ooo• 

4. Kriegsa uo;zeichnungen: ............ .. .. 

5. Welche Waffenabzeiclwn hat dC'1' Schwerv<'•·wundete/ßeschädigte nach eigener Ansicht verdient, aber 
noch ni1·ht e1·halten: 

l•·h ...-cr::.icht>t·e, da.ß ich dil' oben <>l<'lll'nden Au"sagen wahrheitgemäß gemacht habe. Es ist mir bekannt , 
daß ieh bf'i wi.;;s~>ntlieh t'alschf'n Angahf'n kril'qsg~>riC'htlich bl'sfraft w('rde. 

• 

Datum: 

Der V f'l·nommene: 

Df>r Diszpl.-Vo~est>tzte im Range eines BU. Fhr. 
(l>i<'R"'t!rAd 11nci -atelhmgl 

/ 

• 
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Formblatt W A 

Durch Feldpost 
Res. Laz. ............................................ .... o····· .. den ... 

Dem 

(Verleibungsdienstolello) 

mit Zweitschrift für Dienststelle F.l-'. Nt· . .................... . 
(l•t.<tcr Feld- bzw. l<:in ... tzlrnppenteil) 

Anlage 2 
zu N.r. 1m 

l. Der Schwerverwundete bz w. -beschädigte wurde arn · .................................. o 000 .... 0 ..... 0... ... .. ..... ................. ..in da.•..: 
hiesige Lazarett aufgenommen. 

2.*)a) Das V. A. in ......... ~ ................................................. 0 ...... fiir einmalige schwere Verwundung wurde auf Grund 
des beiliegenden Antra~es durch den Chefarzt verliehen. 

b) Da.s V. A. in ...................................................... 0 für einmalige schwere Verwundung wird beantragt. Antrag 
und ärztliches Gutachten über die bl!\ihf'ndcn Verwundungsfolgen s ind beigefügt. Es wird ge­
beten, die Entscheidung des 0. K. HIPAlP 5 gcm. H. M. 44 Nr. 46 zu Ziff. 5 und 6 herbeizuführen. 

3. Es wird gebeten, die Verleihung desoE. K. 2. Kl. b1.w. K. V . K. 2. Kl. m. Sehwo auf Grund beiliegender 
Vernehmtmg durchzuführen. 

4. Die sanitätsdienstliehen Voraussetzungen zur Beförderung zum nächsthöheren Dienstgrad gemiiß 
H. Dv. 29a Ziff. 37 Abs. 4 unn 5lie~en- nicht- vor*). 

Es besteht Versehrtenstufe.......,. III - IV*). 
Der Chefarzt: 

Anlagen 
Entscheidungen betreffs Auszeichnung 
l. E. K 2. Kl. bzw. K. V. K. 20 Kl. *) 

und Beförderung: 

····-····--............ ................................................................................................................................................ ........................................................................................ . 
2. Verwundetenabzeichen in ...................................................................................................... ..................................................... 

0 

...... ....... . ..... : ....... .. 

...... _ ............................................................................................................................... ., ........................................................... , ........ ................ .......................... . 

3. Beförderung zum ..................................................... ----~--- ..... .... • ... .. 
....................... _ ,,, ................................. '( .................................................... . 

*J Nichtzutrefl'cndes ist z.u sb·cicheu. 

Formblatt W B 

Durch Feldpost 

.................................. .......... ooO• ... -·"·-· 

(V crleihlmgslliemll!te JIC) 

Der 
Dienststelle der F. P. Nr ................................... o 

(Fel<ltruppcotcil) . 

den ·o 

Anlage 3 ' 

zu Nr. 80 

l.*)a) Dem Schwer,·erwundeten b1.w. -beschädip;ten ist am ......................................... das V. A. in ........................... . 
auf Grund einmaliger schwerer Verwundung verliehen worden. 

Am ........................... .,
0 

.................. wurde nach Vernehmung gemäß Forrnblait W das E. K. 2. Kl. bzwo 
K. V. K 2. Kl. rn. Schw. vcr•liehen. 

Gründe, die den Belichf'nen dieser Au~zeichnung unwürdig erscheinen lassen, sind mil dcr­
Steltungna.hme des Div. Kdr. der Verleihungsdienststelle unmittelbar zu melden. 

b) Dem Schwerverwundeten bzw. -beschädigten kann das V. A. in 0 ............................ bzw. das E.K. 2. Kl. 
oder K. V. K. 2. Kl. nicht verliehen wet·den, weil ............ 0 ..................................... . 

.............. ......... ....................... ............ ................................................................ ," ... .,... ....... .. ...................... , ......................... . 

Es ist wohlwollend 7.U prüfen, ob auf Grund dort bekannter Tapferke-itstaten das E . K. '2. Kl. 
oder auf Verdienst~ hin da.s K. V. K. 2. Kl. mo Schw. verfichen werden kann. 

2. Um Nachprüfung der Zifl'. 5 der Vernehmung (Formblatt \V) und entspr. Brscheid wit·d gebeten. 

3. Die anliegende Vc:!'nchmung gibt keine Klat·heit über die Voraussetzungen zur Verle ihung des V.A. 
E. K. bzw. J{. V. K. 2. Kl.*). Um dortige ,Stellungnahme wird gebetPn, um hier Entscheidung über diP 
Verleihung treffen zu köonf'n . 

4. Wegen Beförderung nach Ho Dv .. ~9a Ziff. 37 Abs. 4 und 5 ist Stellung zu nehmen. 

I. .A.: 
*) Nichtzutreffendes ist zn Rtrc:irhcu. 

0 0005 44 lL\ 

,. 

• 


